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Profilierter Pädagoge und liberaler Politiker

Rempel-Kolleg verabschiedet Harald Buschmann

Brackwede (bast). Den meisten Bielefeldern dürfte Harald Buschmann als ehrenamtlicher Kommunalpolitiker und Ratsherr der FDP bekannt sein. Dass der 65-Jährige auch in seinem Beruf als Pädagoge ein profilierter Mann ist und unter anderem Lehrbücher für den Deutsch-Unterricht geschrieben hat, ist weniger bekannt. Gestern stand der Lehrer Buschmann im Mittelpunkt. Am Rudolf-Rempel-Berufskolleg wurde er in die Pension verabschiedet.
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Der gebürtige Bielefelder studierte Germanistik und Wirtschaftswissenschaften und wurde Lehrer am Rempel-Berufskolleg, wo er 40 Jahre lang Unterricht gab. Zuletzt war er zudem Fachleiter für Wirtschaftswissenschaften am Seminar für die Ausbildung von Berufsschullehrern.

Sein Engagement ging über den reinen Unterricht deutlich hinaus: Der Studiendirektor arbeitete unter anderem mit an Lehrplänen für die Berufschulen in NRW und war Mitglied in den Prüfungsausschüssen für Industrie- und Bankkaufleute bei der Industrie und Handelskammer.

Schulleiter Dr. Wolfgang Kehl lobte während der Abschiedsfeier Buschmanns hohe fachliche Qualifikation und sein Engagement für die Weiterentwicklung der Schule.

Wenn Buschmann über Schule und Bildung spricht, verbindet er seine Erfahrungen als Pädagoge und Politiker. So spricht er sich für die Entwicklung von Schulzentren aus, da „durch räumliche Verbindung die Integration verschiedener Leistungsgruppen erreicht“ werden könne. Herkömmliche Schulformen würden künftig nicht mehr ausreichen, um die notwendige Leistungsdifferenzierung zu erreichen. Und auch die für die Bewertung von Schulleistungen müssten neue Techniken gefunden werden. Die derzeitige Benotung sei zu sehr eine Defizitbewertung. „Es müssten aber das Leistungspotential und die Lernfortschritte beurteilt werden“, sagt Harald Buschmann.

Am Rudolf-Rempel-Berufskolleg werden rund 4.700 Schülerinnen und Schüler von 187 Pädagogen unterrichtet. Die Schule ist eines der größten Berufskollegs in NRW.
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